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VON DEN THURGAUERVEREINEN DER SCHWEIZ

Tfe»rgflKert>erem Base/

Im abgelaufenen Berichtsjahr hat
sich unser Verein sehr tätig gezeigt,
namentlich die Herbst- und Winter-
monate wurden mit Anlässen rege
ausgenützt.
An einem Sonntagabend imNovem-
ber erfreute uns unser geschätztes
Mitglied HerrDr. M. Ziegler, basel-
städtischer Großrat, mit einem sehr
interessanten farbenreichen Licht-
bildervortrag über Leben und Ge-
bräuche, Landschaften und Sied-
lungen in Korea, was er als Offizier
der schweizerischen Militärmission
gesehen und miterlebt hat. Der Vor-
trag war aber nur im Rahmen des

Erlaubten gehalten worden, wobei
jegliche militärische Begebenheit in
Wort undBild verschwiegen wurde.
Herr Dr. Ziegler konnte für seinen
schönen und aktuellen Vortrag
großen Beifall und den herzlichsten
Dank entgegennehmen.
Am io. Dezember ist im neuen
Vereinslokal, Restaurant Löwen-
zorn, eine Klausfeier durchgeführt
worden, an welcher 46 Kinder teil-
genommen haben. Der Gemischte
Chor unseres Vereins verschönerte
den Anlaß mit einigen Liedern.
Nach derBegrüßung der zahlreichen
Kinder und Erwachsenen durch un-
sern Präsidenten Aldolf Deucher
sprach H. H. Pfarrer Engeler, auch
ein Thurgauer, einige beherzigende
Worte an groß und klein. Anschlie-
ßend amtete der Samichlaus aus dem

Berner Jura, indem er jedem Kinde
die gemeldeten Fehler vorgehalten
hat und dann aber jedem einen

großen Sack mit Süßigkeiten über-
reichte und damit die ängstlichen
Kinder wieder beruhigen konnte.

Unser Verein hielt am 4. Februar
1956 seine Jahresfeier in der Safran.
Bei vollbesetztem Saal wurde das

Programm in rascher Reihenfolge
abgewickelt, so daß die tanzfreu-
digen Damen undHerren noch früh-
zeitig und ausgiebig dem Tanzver-
gnügen sich widmen konnten. Das
Theaterstück «' s wird immer fideler»
fand großen Anklang. Bei den Eh-
rungen wurde unserem früheren
langjährigen Vorstandsmitglied und
Präsidenten Ernst Huldi als Urkunde
zum Ehrenmitglied ein prächtig ge-
malter Porzellanteller mit seinem
Familienwappen überreicht und un-
serem Heben Mitglied Anton Leug-
ger wurde für 30jährige Mitgfied-
schaft die Veteranenurkunde über-
geben.
Herr Streckeisen von Mauren führte
uns am 6. März einen Farbenfilm,
betitelt «O Thurgau du Heimat»
vor. Der fast zwei Stunden dau-
ernde Film, welcher von Herrn
Streckeisen im Thurgauerdialekt er-
klärt wurde, war ein besonderes Er-
eignis, das unserem Vortragenden
an dieser Stelle nochmals verdankt
sein soll. Wir konnten die Schön-
heiten, die unser Heimatkanton auf-
weist, nicht genug bewundern. Die-
ser genußreiche Vortrag mit den
Bildern vom 150jährigen Jubiläum
in Frauenfeld dürfte auch anderswo
eine gute Aufnahme finden und in
dankbarer Erinnerung bleiben. Mit
dem Thurgauerlied «O Thurgau du
Heimat» wurde der Lichtbildervor-
trag sinnvoll geschlossen.
Die Generalversammlung fand am
20. März statt. Nach dem Verlesen
des Jahresberichtes und des Kassa-
und Revisorenberichtes, welche ge-
nehmigt und verdankt wurden,



konnte der Vorstand, außer dem
zurückgetretenen Sekretär H. Weg-
mann, in globo für ein weiteres
Jahr bestätigt werden. Als neuer Se-
kretär wurde unser Ehrenmitglied
Willi Zimmermann gewählt. Der
neue Vorstand setzt sich für das

Jahr 1956 wie folgt zusammen:
Ehrenpräsident Hans Oswald, Prä-
sident Adolf Deucher, Vizepräsi-
dent Jakob Sauter, Kassier Otto
Zeller, Aktuar Erwin Heppler, Se-
kretär Willi Zimmermann, Beisitzer
Frau Helen Kaiser und Huldreich
Ammann.
Unser Mitglied Hermann Nadler
erfreute am 3. Juli die zahlreich er-
schienenen Anwesenden mit einem
farbigen Lichtbildervortrag. Für
seine Bemühungen, uns die vielen
Blumen- und Blütenaufhahmen zei-

gen zu können, konnte Hermann
Nadler den wohlverdienten Dank
entgegennehmen.
Der Gemischte Chor, der sich zur
Aufgabe gemacht hat, unsere Mit-
glieder bei den verschiedenen Ver-
anstaltungen mit Liedervorträgen zu
erfreuen, gratulierte unter anderem

unserem ältesten Mitglied Joh. Tra-
ber, der am 5.Juni letzthin den

94. Geburtstag feiern konnte, herz-
lieh mit einigen Liedern.
Am Samstag, den 1. September be-

ging unser Mitglied Willi Nepple
mit seiner Gemahlin das Fest der

goldenen Hochzeit. Die Feier wurde
durch den Gemischten Chor mit
einem flott vorgetragenem Stand-
chen bereichert. W. Z.

ITiHrgtfMerferritt LHzrern

Das Berichtsjahr 1956 begann im
Februar gleich mit der Hauptver-

Sammlung und leider auch mit dem
Rücktritt von Präsident P. Micha-
elis und Vize-Präsident H. Krucker.
Präsident P. Michaelis trat dieses

Jahr in den wohlverdienten Ruhe-
stand und übersiedelte bereits mit
seiner Gemahlin in ein eigenes, neues
Heim nach Tägerwilen. In dank-
barer Würdigung der großen Ver-
dienste für den Thurgauerverein
Luzern wurde Paul Michaelis an der
Generalversammlung zu unserem
ersten Ehrenmitglied ernannt. Wir
wünschen diesem tapferen Thür-
gauer mit seiner Gemahlin noch
recht viele sonnige Jahre am heime-
ligen Untersee und Rhein.
Am ersten Samstagabend der Mo-
nate April, Mai und Juni veran-
stalteten wir einen Thurgauerhock
im Hotel Bernerhof (einen Thür-
gauerhof gibt es in Luzern leider
noch nicht). Es waren jedesmal 30
bis 35 Personen anwesend, die sich
in geschlossener Gesellschaft gemiit-
lieh bei Spiel und mit vielen Erinne-
rungen aus dem Thurgau unterhiel-
ten undimmer wurde zum Abschluß,
wie auch bei allen anderen Veran-
staltungen, das eindrucksvolle,
schöne Thurgauerlied gesungen.
Juli und August gelten in Luzern als

große Ferienmonate, die Luzerner
Schulen schließen für acht Wochen
ihre Pforten, in den Hotels sind alle
Lokalitäten durch die vielen Ferien-
gaste aus nah und fern besetzt, und
fast gezwungenermaßen unterbricht
auch der Thurgauerverein wäh-
rend dieser Zeit seine Tätigkeit.
Am Stichtag dieses Berichtes, am
15. September haben wir eine Zu-
sammenkunft im bekannten Wasser-
türm. Hoch oben auf diesem alten
Turm in der Reuß hat der Artillerie-



Verein eine gemütliche Stube ein-
gerichtet, die uns schon einigemale
für einen Thurgauerhock zur Ver-
fügung gestellt wurde.
Unsere Hauptveranstaltung, der Fa-
milienabend, findet dieses Jahr am
24. November im Hotel Bernerhof
statt.
Zusammensetzung des neuen Vor-
Standes: A. Huber, Präsident; P. Ru-
tishauser, Vize-Präsident; H. Her-
zog, Aktuar; P. Kienle, Kassier;
H. Ammann und A. Dietz, Bei-
sitzer. A. H.

T/MuguMerverem St. Gallen

Das 79. Vereinsjahr diente einer

engeren Kontaktnahme und des Zu-
sammenschlusses unter den Lands-
leuten. Die Hauptversammlung vom
2. Februar 1956 im «Schützengarten»
erledigte unter der speditiven Lei-
tung von Präsident Albert Baum-
gartner die traditionellen Geschäfte
in wahrer Rekordzeit, standen doch
nach dem «Schüblig» noch fasnächt-
liehe Genüsse und frohe Stunden in
Aussicht. Es wurde beschlossen, eine
«Fahrt ins Blaue» an Stelle des Fa-
milienabends zuveranstalten. Gleich-
zeitig wurde zur Gründung von
Interessengruppen für Hobby's aller
Art aufgerufen.
An der 1. Quartalversammlung am
4. Mai 1956 im Vereinslokal Re-
staurant «Dufour» wurden außer
den üblichen Traktanden auch die
Details der geplanten «Fahrt ins
Blaue» diskutiert. Die Kommission
konnte hierbei der Versammlung
die Gründung einer Jaß-, Kegel-,
Theater- und Tischtennis-Gruppe
bekanntgeben, welche dem gemein-

samen Ziel der vermehrten Pflege
der Kameradschaft durch regel-
mäßige Zusammenkünfte bereits zu-
streben.
In den frühen Morgenstunden des

10. Juni 1956 entführte eine lange
Carkolonne annähernd 220 Lands-
leute - die blinden Passagiere nicht
eingerechnet - in noch rätselhafte
Gefilde zu fröhlichem Erleben. Hie-
bei kam ein Wettbewerb zur Aus-
tragung und die neu gebildete The-
atergruppe unterhielt die Gesell-
schaft erstmals mit ihren Sketches.
Bereits steht mit dem 18. September
1956 die ins Restaurant Marktplatz
angesagte 2. Quartalversammlung
vor der Tür, und im späten Herbst
wird ein Familienabend die Thür-
gauerfamilien zusammenführen.
Große Ereignisse werfen ihre Schat-
ten voraus, denn heute schon sind
die Vorbereitungen zu einem einzig-
artigen Nonstop-Programm mit
Überraschungen im Gange, um am
5. Oktober 1957 im «Schützengar-
ten» das 80jährige Jubiläum des

Thurgauervereins St. Gallen würdig
zu gestalten.
Im Berichtsjahr wurden durch den
unerbittlichen Tod sieben Mitglie-
der durch schwere Krankheiten und
teils als Folge tragischer Unfälle un-
serer großen Thurgauerfamilie ent-
rissen, nämlich: Joh. Weber, Hein-
rieh Schwarz, Walter Schüepp,
Otto Traber, Jos. Rößler, Karl
Germann und Alfred Huldi, wel-
chen wir ein gutes Andenken be-
wahren werden.
Der Verein zählt im Berichtsmonat
340 Mitglieder und hat damit einen
Rekord erreicht. Der Vorstand
wurde an der Jahreshauptversamm-
lung bestätigt und setzt sich wie



folgt zusammen: Albert Baumgart-
ner, Präsident; Paul Geiselhart,
Vize-Präsident; Hans Edelmann,
Kassier; Eduard Hugentobler, Ak-
tuar; Werner Spengler, Korrespon-
dent; Hermann Müller und Bern-
hard Rogg, als Beisitzer. E. Hg.

TTiwrgflHerferem FEmfert/jwr

An derMitgliederversammlung vom
15. Januar 1956 erzählte uns in ur-
chigem Dialekt alt Oberkapitän Ja-
kob Meier aus Romanshorn in einer
Plauderei «Vom Fischerbueb zum
Oberkapitän» manche interessante
Begebenheit aus seiner Tätigkeit
bei der Bodenseeschiffahrt.
Die 53. ordentliche Generalver-
Sammlung vom 26. Februar 1956
erledigte unter der bewährten Lei-
tung von Hermann Knoll die üb-
liehen Jahresgeschäfte. Der ausführ-
liehe Bericht des Präsidenten streifte
nochmals die Geschehnisse des ver-
flossenen Vereinsjahres. Kassier Josef
Debrunner konnte über einen gün-
stigen Rechnungsabschluß berich-
ten. Das Traktandum Wahlen ergab
die Bestätigung der bisherigen Mit-
glieder des Vorstandes mit Hermann
Knoll, Präsident; Josef Vetter, Vize-
Präsident ; Josef Debrunner, Kassier ;

Walter Moos, Aktuar; Bernhard
Traxler, Beisitzer.
Ehrenpräsident Konrad Saxer wür-
digte die Verleihung der Ehrenmit-
gliedschaft an Konrad Brauchli und
Robert Widmer. Als Vereinslokal
wurde wiederum das Restaurant
zur Sonne, Marktgasse, bestimmt.
Die weiteren Geschäfte ergaben Zu-
Stimmung zu den Anträgen des Vor-
Standes. Das Wurstmahl bildete den
Auftakt zum gemütlichen zweiten

Teil im Beisein der Angehörigen.
JosefVetter zeigte prächtige Farben-
bilder von einer Ferienreise in den
Süden.
Einen Höhepunkt im Vereinsge-
schehen bildete die Rigifahrt vom
I.Juli 1956. Schon die Hinfahrt
über Zürich, Zug nach Arth-Goldau
war ein Genuß, der durch die nun
einsetzende Fahrt mit der Zahnrad-
bahn auf die Rigi noch gesteigert
wurde. Auf Rigi-Staffel verließ die

frohgestimmte Gesellschaft dieBerg-
bahn. Aufdem gemütlichen Spazier-
gang Richtung Felsenweg bot sich

uns eine unvergleichliche Aussicht
auf die Alpen und den Vierwald-
stättersee. Auf der Terrasse des

Hotels Unterstetten bezauberte der
Tiefblick auf die Kurorte Vitznau
und Weggis und den im Sonnen-
glänz hegenden See. Gegen Mittag
erreichten wir nach kurzer Berg-
fahrt die Endstation Rigi-Kulm. Im
neuerstellten, prächtig gelegenen
und ausgestatteten Kulm-Hotel
wurde das gute Essen eingenommen.
Die Rundsicht war prächtig. Um
drei Uhr erfolgte die Abfahrt nach
Vitznau, wo uns der Dampfer auf-
nahm und nach einstündiger Fahrt
nach Luzern brachte. Ein zwei-
stündiger Aufenthalt vermittelte
viele interessante Einblicke in das

Treiben dieser Fremdenstadt. Über
Zug und Zürich erreichte die Reise-
gesellschaft gegen neun Uhr den
Ausgangspunktdieser abwechslungs-
reichen undvon schönemWetterbe-
günstigten Rigifahrt.
Auch in diesem Jahr dürfte das noch
bevorstehende Preiskegeln im «Lö-
wengarten» auf die Mitglieder und
Angehörigen eine große Anzie-
hungskraft ausüben. Der traditio-



nelle Heimatabend Ende November
im «Neuwiesenhof» wird die Reihe
der diesjährigen Veranstaltungen bc-
schließen. W. M.

T/iM/gdwefwrem Z/'/r/c/i

Die Generalversammlung vom
4. März hat den Vorstand wie folgt
bestätigt: Präsident Otto König;
Vize-Präsident Willy Vetterli, Ak-
tuar Walter Fehr; Kassier Charles

Fey; Beisitzer Max Knus, Jacques
Diethelm und Albert Schneider;
Fähnrich Heinrich Füllemann.
Es gibt im Geistesleben der Groß-
Stadt Zürich eine solche Fülle von
Abwechslung, daß unsere Mitglie-
der nicht nach zusätzlichem Stoff
hungern und gelegentlichem ge-
seiligem Zusammensein den Vorzug
einräumen. So war auch die dies-

jährige Muttertagsfeier wieder ein
erhebendes Beispiel des familiär-
kameradschaftlichen Zusammenge-
hens. Der Vortrag des Präsidenten,
welcher aus seinem beruflichen Ge-
biet der stadtzürcherischen Sozial-,
Alters- und Jugendfürsorge sehr
interessant über Mutterliebe, Mutter-
freuden und Muttersorgen, Kindes-
dank und Undank in packender Dar-
Stellung zu berichten wußte, hinter-
ließ einen nachhaltigen Eindruck.
Gesangliche Darbietungen des Man-
nerchors verschönerten den Anlaß,
der zuletzt noch in einen gemiitli-
chen Teil mit Tanz ausmündete.

Am 3.Juni starteten wir unsere
Sommerreise. Über St. Gallen-Ror-
schach ging die Fahrt dann mit dem
Schiff bis Lindau. Nach einer aus-

giebigen Besichtigung dieses idylli-
sehen Städtchens und durch eine

kräftige Mittagsverpflegung ge-
stärkt, wurde die wundervolle See-
reise - immer dem deutschen Ufer
entlang - bis Konstanz fortgesetzt.
In Friedrichshafen begegneten wir
ganz zufällig unsern lieben Freun-
den vom Thurgauerverein Winter-
thur, deren Vorstand ebenfalls, aber
in umgekehrter Richtung, einen

Ausflug ins Schwabenländle ge-
wagt hatte. Aufdem Heimweg hiel-
ten wir noch Einkehr bei einem
Passivmitglied in Weinfclden und
langten dann frohgelaunt in Zürich
an. Umsonst war die Schlecht-

wetterangst der Verantwortlichen
gewesen, denn ein wunderbarer
sonniger Sonntag war uns bcschie-
den, und unter Willy Vetteriis
mustergültiger Führung verlief diese

Auslandreise ohne jeden Zwischen-
fall.
Aus dem allgemeinen Vereinsleben
ist zu melden, daß der Männerchor
sich schon letztes Jahr selbständig
gemacht hat und nunmehr durch
eine Subventionsverpflichtung sei-
tens des Hauptvereins zu gewisser
gesanglicher Gegenleistung ver-
pflichtet ist. Daß diese Lösung vom
heimatlich-landsmännischen Gedan-
ken aus ein ersprießlicher Erfolg
war, kann nicht behauptet werden,
aber sie hat wenigstens dies für sich,
daß der Hauptverein fortan weniger
mit dem Männerchor verwechselt
wird, wo der stimmlichen Bega-
bung mehr Wert beigemessen wird
als der Persönlichkeit des einzelnen.
Zu wünschen bliebe lediglich, daß
die viel besungenen schönen Dich-
terworte von Treue, Kameradschaft
und unverbrüchlichem Zusammen-
halten etwas vermehrt in die Praxis

umgesetzt würden. Kg.
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